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als eine durchweg gelungene und allgemeınverständlıche ınin der rage
der Gottesbeweise gelten kann, die angesichts ihrer Kürze eine erstaunlıche Vıelzahl
VO  — spekten aufnımmt und eın dıfferenziertes €e1. emüh: ist Nıcht
E  etzt eshalb sınd dieser Arbeit viele interessıierte eser und Leserinnen WUun-
schen und ist hoffen, dass das Bemühen um eıne zeıtgemäße chrıistlıche Apologe-

weıter voranschreıtet (vgl z B auch EZW-Informatiıonen Nr 148 H9991 „Beır
trage eıner chrıistlıchen Apologetik“).

Jochen di  OF

Hans Schwarz OM der (ılaube steht un  a Unverzichtbare Themen der
Horizonte des aubens Ichen Aussaat, 1999 154 S E 19,80

Der konservatıve lutherische Professor Systematische Theologıe der Un1hvers1-
tat Regensburg legt mıt dıesem Taschenbuc eine e1itshılie Behandlung umm-

strıttener theologıscher Themen ıbel- und Gesprächskreıise VOTL. Vıer „UNVCI-
zichtbare Themen der Bıbel", jeweıls Fragen der Bezıehung (jottes Welt, werden
aufunge ZWanzıg bıs vierz1ıg Seıiten Hımmel und ölle; Vorsehung:;
under und

Unter vielfacher und allgemeınverständlıicher ezugnahme auf Aussagen der
Phılosophıe und der Weltrelıgionen entfaltet CAWAarz ersten Teıl das Thema .„„Dıe
Zukunft der Welt 1mme und Hölle‘‘ Auch dıe Reich-Gottes- Vorstellung des SO-
cial (rospel und dıe Eschatologie VOoN eologen WwWI1e ürgen Moltmann und olf-

annenDerg werden kurz vorgestellt, ehe dıe abschlıeßende rage eantwortet
wiırd, ,5 imme und WITEKI1I1C: sınd“ S 49) Eher VIA negatıva als ın allır-
matıven Sätzen möchte der VF gn7 Wäas ist; 1mme wiırd knapp als e
Dımens1ıon der völlıgen Gegenwart Gottes“ definiert S 533 „Hımmel ıst dıe s
mens10n, in der Gott in seiıner gegenwärtig ist S 54-55 wobe1l der Autor
hervorhebt, dass die Bıldersprache der Johannesoffenbarung keıne Faktenbeschrei-
bung ist

Methodisch Schwarz 1Im folgenden Kapıtel über Gjottes ırken in der Welt
und seine Vorsehung S 57-97 in gleicher Weıise sein espräc mıt Theologen der
Gegenwart, Phılosophen und Naturwissenschaftlern fort. (Gjottes Fürsorge S 70-73
WIT' VO VT als se1ıne Verlässliıchkeit bestimmt, dıe eınen Freiraum Mensch und
Schöpfung, und somıt auch für das OSse lässt Durch Erhaltungsordnungen WIE dem
natürlıchen Gesetz und den Zehn Geboten erhält (Gott menschlıches Leben [DDas Ka-
pıte schlıe mıt Überlegungen Sınn der Geschichte und ZUT Grenze menschlı-
cher Verantwortung.

Unter dem 1ıte „Gott macht Ausnahmen“ Schwarz kurz iın dıe under-
thematık eın (S 99.-1 I5S) under den Rahmen des natürlıcherweise
Erwartenden, weshalb Ian S1Ce eigentlich SCH. nicht ETW  en kann (S 100) Die bıb-
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ıschenerzielen aufErlösung des Menschen und der Welt AUus der Macht der
zerstörerischen Kräfte im Kontext der Reıich-Gottes-Erwartung Jesu „An ınem

bestimmten wiırd dıe Vergänglıchkeıit unNnseTITer Welt durc.  Trochen. dıe
zerstörerischen oder einengenden Kräfte mussen weıchen und etwas Neues T1IC|
S 108)” Wunder sınd endzeıtlıch ausgerichtet und mıt Christı Auferstehung VeCI-

unden: s1€e zeıgen VOTaus auf das Ziel des vollendeten Lebens, das einmal Fülle
kommen soll und das Jjetzt schon persönlıcher Nachfolger angestrebt WIT!
S 112)

Das letzte Kapıtel wıdmet sıch dem S a „Miıt (Gott Gespräch‘‘).
Der V{ spricht über dıe Gebetslosigkeıit unNnNseIeI Jage und das alsche Verständnıis
des Gebets alleın als Not ach ınem Rückblick auf das in der
entfaltet drıtten Teıl seiıne Gebetslehre unter dem 1ıte©als Kraftquelle“.

hılft dem heutigen Menschen in der Unruhe dieser Zeıt, CS ist eın Dıalog mıt
dem chöpfer des Unıiınversums und dem Vater jJedes einzelnen Menschen, als Dan!
und ıtte gestaltet dıe Welt mıt „Im werden WIT tatsächlıch VO  —_ (Jott e1n-
geladen, uns der Gestaltung der Welt beteiligen. Allesgeist Prin-
ZIp unentschıeden und eshalb auch beeinflussbar, solange och nıcht Vergan-
genheıt ist  c S 138) Das Buch sSschlıe mıt Anmerkungen, Literaturhinweisen
und Namensregıster. uch WC 65 allgemeınverständlıch verfasst ist, wiırd VCI-

mutlıch eher „gebildeten“ Gemeinindekreısen, denen INan sıch der Auseıinan-
dersetzung mıt Kant, chopenhauer und anderen nıcht StOÖrt, erwendung finden

Jochen Eber

Sinfonia ()ecumenica: Feiern mıiıt den Kirchen der elt. uftrag des Fvang, Mis-
siıonswerks ın Deutschland und der Basler Miıssıon hrsg VoNn Dıiıetrich Werner, Bea-
4C Aebı, TItz Baltruweıt, Chrıistiane Dıthmar, Dırk Friedrich. arkus Lesıinskı
und Mettler. Gütersloh Gütersloher; Basel Basıleia, 1998, 9084 S ® 68,—

Eıine deutsch-schweizerische Projektgruppe mıt langjährıger ökumenischer Erfah-
Iung hat 100 Liturgien AUus vielen Teılen der Welt gesammelt, die Anstöße eine
lebendigere Gestaltung SOWI1e eine interkulturelle Öffnung des Gottesdienstes bıeten
sollen Jede Liturgie wird in vier prachen (englısch, eutsch, französısch, panısch)
wiedergegeben, ermöglıchen, dass Menschen unterschiedlicher theologı-
scher WwWI1Ie sprachlıcher Herkunft gemeinsam gottesdienstliche Anlässe feıern können.
Dıie in dıiıesem Werk gesammelten Lıturgien wollen laut Vorwort folgendem An-
spruch enugen: Kontextualıtät, ganzheıtlıches Feıern, stärkere Berücksichtigung
vVvon mMus  1schen Formen, SOWI1Ee der Wertschätzung Symbole und symbolısche
Handlungen. Das Buch enthält WEeI1 große Abschnitte Liturgien spezıelle Anläs-

im Gemeindeleben, Liıturgi1en für die ogroßen Festanlässe des Kırchen-
Jjahrs Interessant ist abel, dass dıe Festlıturgien den kleineren Teıl des Buches


